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 Stadthalle 
 Datum 08.11.2022 

 
 

 
Beschluss-Vorlage 2022/0393 zur Sitzung am 29.11.2022 
für den Stadtrat 
 
 
TOP  5 
 

öffentlich 

Betreff: Bestellung einer ersten stellvertretenden Kassenverwalterin und eines zweiten stellvertretenden 
Kassenverwalters für die Stadthalle Germering 

 
Finanzielle Auswirkungen?  Ja X Nein   
          

          
Kosten laut Beschlussvorschlag:  Kosten der Gesamtmaßnahme  Folgekosten 
Euro   (nur bei Teilvergaben)   einmalig 
Kosten lt. Kostenschätzung       lfd. jährl. 
Euro 0,00  Euro   Euro  
          

          
Veranschlagt     Ansatz  
im Wirtschaftsplan  mit im Wirtschaftsplan  Euro 
    0,00 Euro Bereits vergeben  Euro 
     Euro     
          

          
Der zuständige Referent / Die zuständige Referentin 
X wurde gehört X hat zugestimmt  hat nicht zugestimmt 
          

 
 
Sachverhalt: 
 

Gemäß dem Bericht über die überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen und Jah-
resabschlüsse 2008 – 2013 durch den Bayer. Kommunalen Prüfungsverband hat 
die Stadt für die Sonderkassen der Eigenbetriebe eine*n Kassenverwalter*in und 
eine*n Stellvertreter*in zu bestellen (Art. 100 Abs. 4 GO i.V. mit Art. 100 Abs. 2 
GO).  

 
Die Bestellung hat durch den Stadtrat zu erfolgen. 

 
Die bisherige stellvertretende Kassenverwalterin der Stadthalle, Frau Veronika 
Schörnig, ist zum 30.09.2022 ausgeschieden. 
Ab dem 01.12.2022 soll Frau Stefanie Ramsl die erste stellvertretende Kassen-
verwaltung übernehmen.  
 
Als zweiter stellvertretender Kassenverwalter soll Herr Florian Koch fungieren. 
 
Die Stadthalle schlägt vor, Frau Stefanie Ramsl als erste stellvertretende Kassen-
verwalterin und Herrn Florian Koch als zweiten stellvertretenden Kassenverwalter 
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zum 01.12.2022 zu bestellen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 

 
Der Stadtrat stimmt der Bestellung von Frau Stefanie Ramsl als erste stellvertretende 
Kassenverwalterin und Herrn Florian Koch als zweiten stellvertretenden Kassen-
verwalter zum 01.12.2022 zu. 
 
 
Zustimmung  
 

Medea Schmitt    genehmigt OB 
 
 


